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Ostern .
Von der Auferstehung Christi her er¬

halten wir Licht über die ganze Heilsge¬
schichte . Dadurch bekommen wir die Ge-
wißheit , daß Christi Tun und Leiden nicht
ein eigenwilliger , selbstgewählter Weg war,
sondern daß er im Gehorsam gegen seinen
Vater und aus Liebe zu seinen Brüdern
bis zur tiefsten Niedrigkeit herabsteigen
mußte , um die Menschen aus dem Kerker
der Schuld und der Stickluft der Sünde
zu retten und sie zu erheben in die reine ,
freie Höhenluft seiner Gemeinschaft. Die¬
sen Jesum, den die Menschen gekreuzigt
haben , hat Gott zum Herrn und Christ
gemacht . Das ist die größte Gewißheit ,
die Gott den Menschen geben konnte , daß
nun alle , die im lebendigen Glauben Je¬
sum Christum bekennen , nicht verloren ge¬
hen, sondern das ewige Leben ererben . Die
Auferweckung Christi bildet daher bei den
Aposteln den Mittelpunkt ihrer Predigt.
Das ve ( kündigte Petrus am Pfingstfeste
dem Volk , darauf beriefen sich Petrus und
Johannes vor dem Hohenrat, damit schloß
der Apostel Paulus seine Rede vor den
Weisen Griechenlands aus dem Markt zu
Athen . Das einmütige Zeugnis der heili¬
gen Schrift vergewissert uns der Aufer¬
stehung Christi . Das ist der Grund , den
die Apostel gelegt haben . Daran sollen
wir uns halte,, . Wer hiervon abweicht,
ist vom Kern des Christentums gewichen .
Wer das bezweifelt, der greift den Chri¬
stenglauben im innersten Grunde an , der
macht auch die Apostel zn falschen Zeugen
Gottes, die wider Gott zeugen . Das
ist auch der Grund , aus dem die Re-
formatoren gestanden haben . Wenn 0r .
Martin Luther zuweilen betrübt und trau¬
rig war, so tröstete er sich allezeit an dem
Worte : Er lebt ! Oft schrieb er diese
Worte mit Kreide vor sich auf den Tisch ,
ja an die Türen und Wände schrieb er :
Er lebt, er lebt ! Als er eines Tages ge¬
fragt wurde , was er damit sagen wolle,
gab er zur Antwort : „ Jesus lebt , uud
wenn er nicht lebte, so begehre ich nicht
eine Stunde zu leben . Allein weil er lebt ,
so werden wir auch leben durch ihn, wie
er selber sagt : Ich lebe , und ihr sollt auch
leben. "

Rundschau .
— Se . Majestät der König hat die

evang. Dekanats - und erste Stadtpfarrstelle
in Knittlingen dem Pfarrer Miller in
Enzklösterle übertragen .

Stuttgart , 17 . April. Zu der vor
einigen Tagen von der städtischen Kommis¬
sion für die Feststellung der Fleischpreise
vorgenommenen Erhöhung der Ladenfleisch ,
preise bemerkt die Stuttgarter „ Fleischer¬

zeitung " : „ Dieser Aufschlag war voraus¬
zusehen , nachdem die Händler die Aufhebung
der städtischen Fleischsteuer, welche sie bis !
zum 1 . April zu bezahlen hatten , nach dem ^
1 . April mit einem Aufschlag der Vieh -
vreise quittierten , anstatt einen angemesse¬
nen Abschlag eintreten zu lassen . Die
Stuttgarter Metzger schieben die Schuld
an der Erhöhung der Fleischpreise also auf
die Händler. Im übrigen hat Stuttgart
von allen deutschen Großstädten die teuer¬
sten Fleischpreise, ob nun eine städtische
Fleischsteuer existiert oder nicht . Der ein¬
zig greifbare Erfolg der Abschaffung der
letzteren ist , daß die Stadtkasse einen jähr¬
lichen Ausfall von nahezu 700 000 Mk . ,das Publikum aber nicht den geringstenVorteil davon hat . In den Ausführungen
der Fleischerzeitung ist übrigens noch von
besonderem Interesse zu hören , daß die
Händler die Fleischsteuer bezahlten ; bis -
her hörte man immer , die Metzger müssen

'
„ bluten .

"
Stuttgart , 19 . April . Heute ist die

Witwe des Dichters und Prälaten Karl
Gero ! im Alter von 78 Jahren gestorben.

— Zwischen dem früheren Besitzer ,
Bergwerkbesitzer Bracke und dem Käufer
des Bades Tein ach , Boß Hardt , ist es
zum Prozeß gekommen . Zurzeit findet die
mehrere Tage erfordernde Beweisaufnahme
statt . Der Streitwert ist ca . 1 Million
und werden die Gerichtsgebühren über
15000 Mk . betrageu . Die Anwaltskosten
dagegen jedenfalls wesentlich mehr .

Murrhardt , 17 . April . (Auch ein
Beitrag zur Schillerfeier !) Im Gemein-
berat brachte kürzlich der Vorsitzende die
Schillerfeier aufs Tapet. Da erklärte ein
Hauptredner des Rathauses, ein Metzger
und Wirt , wörtlich : „ Was , wege so ma
Dichter ! A Mensch rechts im Arm und
a Mensch links im Arm und vor sich a
Flasch Wein , so hänt dia dicht ' t. Dös isch
koi Kunst.

" — Tableau ! Die Kosten wur¬
den trotzdem genehmigt.

Oberndorf , 16 . April. Die Mutter
des Dichters Joseph Victor Scheffel, Toch¬
ter des Kaufmanns und Bürgermeisters
Krederer hier , ist am 22 . Okt . 1805 hier
geboren. Sie heiratete später den Inge¬
nieur und Major Scheffel in Karlsruhe
und wurde so die Mutter unseres Dichters .
Um das Gedächtnis dieser Frau in ihrer
Vaterstadt anläßlich ihres 100 . Geburts¬
tages auch äußerlich zu ehren , ergeht so¬
eben an die Einwohner Oberndorfs sowie
an alle Scheffeloerehrer ein Aufruf um
Beiträge zur Anbringung einer Gedenktafel
an ihrem Geburtshause . In dem Aufruf
wird darauf hingewiesen, daß Scheffel gleich
Göthe die Frohnatur und die Lust zum
Fabulieren von seiner Mutter hatte , welche
auch die eifrige Pflegerin der geistigen

Entwicklung des Dichters und seines Schaf¬
fens , die treueste Hüterin seines Dichter-
ruhms , die liebewarme und verständnis¬
volle Vermittlerin und Trösterin in all den
Stadien seines Poetenlebens war. Unsere
Landsmännin, Scheffels Mutter war selbst
auch eine Dichterin voll Lebenslust und
von frischem starkem Empfinden . Geld¬
spenden werden von Redakteur Singer -
Oberndorf entgegen genommen.

Ebersbach , OA . Göppingen . Die
beiden hies . Zementfabriken , die Link ' sche
und die von Jetter und Stübler , sind im
Lauf des vergangenen Jahrs vom Süd¬
deutschen Zementsyndikat anfgekauft und
stillgelegt worden . Als letzte wurde die
Link ' sche Zemenlsabrik um den Preis von
160000 Mark vom Syndikat erworben .
Das Fabrikanwesen (ausschl. eines Wald¬
teils) ist nunmehr zum Preis von 64 000
Mark an den Kaufmann Häfele in Göp¬
pingen weiterverkauft worden , der voraus¬
sichtlick einen neuen Fabrikbetrieb darin
einrichten wird .

Achern , 16 . April . Hier wurde ein
21jähriger verheirateter Rekrut zur Ar¬
tillerie ausgehoben , dessen Ehefrau 50
Jahre alt ist.

München , 19 . April. Hier sind Ende
voriger Woche 2 Personen , und zwar ein
kleines Mädchen und ein 20jähriger junger
Mann , an Genickstarre gestorben. Zweiandere Personen , ein Kind und ein Sol¬
dat , waren erkrankt , sind aber wieder ge¬
nesen . Nach Aussage der Aerzte liegt zur
Beunruhigung kein Grund vor ; die Krank¬
heit sei nicht epidemisch , vielmehr kommen
in jedem Jahre vereinzelte Fälle vor .

Berlin , 19 . April . Die Nat .-Atg.
schreibt : Wenn kürzlich die Zahl der He -
rero , die sich bereits ergeben haben , auf
1000 angegeben wurde , so ist diese Zifferviel zu niedrig gegriffen . Gegenwärtig
dürfte die Zahl von 5000 schon erheblich
überschritten sein .

— Ein trauriger Vorfall hat sich laut
„ D. Z . " auf denk Militärschießplatz der
Garnison Zweibrücken abgespielt. Die
6 . Kompagnie des 22 . bayer . Infanterie -
Regiments hielt unter der Leitung des
Leutnants M . auf Schießstand I Schieß¬
übungen ab . Der Infanterist Karl Hager
soll hiebei eine Hebung nicht vorschrifts -
mäßig , bezw . falsch ausgeführt haben .
Infolgedessen nahm der Offizier ihm das
noch scharf geladene Gewehr aus der Hand
und versuchte, dem Soldaten die Uebnng
wiederholt zu erklären , wobei er sich dicht
vor Hager hingestellt hatte. Da der Offi¬
zier der Meinung war, Hager habe seine
sämtlichen Patronen verschossen, legte er
an und drückte , auf den Mann zielend, ab .
Das Geschoß traf Hager in den Mund
und kam zum Hinterkopf wieder heraus
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der Tod trat auf der Stelle ein . Die so¬
fort eingeleitete kriegsgerichtliche Unter¬
suchung wird näheres ergeben .

— Ander Neubaustrecke Metz-Bolchen
geriet die Arbciterbude bei der Station
Dolchen , in welcher gewöhnlich mit behörd¬
licher Erlaubnis 25 Kilogramm Dynamit
aufbewahrt werden, in Brand , anscheinend
durch das Umfallen einer Petroleumlampe.
Die Arbeiter konnten sich auf die Warn¬
rufe des Schachtmeillers . noch durch eilige
Flucht retten , dieser selbst wurde aber bei
der Zerschmetterung der Bude durch einen
Pfosten derart an die Brust getroffen, daß
sofort der Tod eintrat.

Bern , 15 . April. Oberstleutnant
Gertsch, der Schweizer Delegierte bei der
japanischen Armee ist heute in Bern ein¬
getroffen . Er erklärte einem Berichter -
statter des „ Bund " gegenüber , das Geheim¬
nis der japanischen Siege liege in lieber-
lieferung , Religion und Erziehung . Die
Japaner kennen keinen höheren Wunsch ,
als in der Schlacht totgeschlagen zu wer¬
den , wegen der Ehre , die ihrem Andenken
und ihrer Familie aus ihrem Kriegertode
erwächst . Die Russen haben ihnen das
Siegen nicht allzuschwer gemacht , einer an¬
dern europäischen Armee gegenüber würde
das nicht so leicht gehen . Die japanische
Kavallerie ist schlecht beritten , aber zur
Aufklärung immer noch tauglicher als die
russischen Kosaken , die noch schlechter be¬
ritten und ganz mangelhaft ausgebildet
sind . Das Material der russischen Armee
ist dem der japanischen bedeutend überle¬
gen . Die russische Artillerie kann das
Feuer auf sechs b >s sieben Kilometer er¬
öffnen, die japanische höchstens auf 4 bis
4fts Kilometer . Die Russen konnten aber
diese Ueberlegenheit des Materials nicht
ausnützen , denn ihre Feuerleitung und Ge¬
schützbedienung in den Batterien steht nicht
auf ver Höhe der Zeit , während bei den
Japanern die Batteriechefs und die Ge¬
schützbedienung vortrefflich ansgebildet sind.
Das japanische Artiller,efeuer ist daher
sehr wirksam. — Auf die Frage ob Japau
den Krieg noch lange aushalten könne ,
antwortete Gertsch : „ Ganz gewiß, so lange
es sein muß , es kann auch viele neue Sol¬
daten stellen . Nach meiner Ansicht ist die
Zahl der jährlichen Stellungspslichtigen in
Japan ungefähr 250000 Mann ; davon
werden in gewöhnlichen Zeiten etwa 50 000
Mann ausgebildet ; es ist aber möglich , die
Zahl der ausgebildeten Rekruten auf jähr-
lich 200000 zu bringen , da wohl 75 Proz .
der Stellungspflichtigen tauglich sind . Die
Japaner können also die Lücken in ihrem

Heere vollauf ergänzen und seine Gesamt -
j stärke noch erhöhen , während dagegen die
Russen von ihrer Ueberzahl bisher nicht
den rechten Gebrauch zu machen wußten .

A u s d er S ch w e i ; . Schulstunden
mit 40 Minuten Dauer wurden am Gym¬
nasium in Winterthur während des letzten
Schuljahrs mit überraschend günstigem
Erfolg durchgeführt . Man machte damit
die erfreuliche Erfahrung , daß das Inte¬
resse und die Aufnahmefähigkeit der Schüler
gesteigert werden . Wenn sonst gegen den
Schluß des Schuljahrs die Leistungen der
Schüler zurückgingen, so beachtete man bei
dieser neuen Methode erhöhte Leistungen.
Die Schüler seien nach der fünften Unter -
richtsstunde frischer und aufnahmefähiger
gewesen als früher nach der vierten . Auch
die Sammlung der Schüler sei dedeutender
und gleichmäßiger geworden . Die Schul¬
leitung hofft in Zukunft der höheren Schule
und dem Berufe Schüler mit größerer
Leistungsfähigkeit zuzuführen und damit
ven Beifall der Pädagogen , Hygieniker ,
Eltern und Lehrer zu gewinnen .

Tokio , 18 . April. Die öffentliche
Meinung in Japan ist erregt über die
Gastfreundschaft , die der russischen Flotte
in den französischen Gewässern gewährt
wird , und fängt an , sich zu erhitzen . Die
Zeitungen fordern die Regierung aus.
strengere Maßregeln als bloßen Protest zu
ergreifen . Das einflußreiche Journal
„ Jijichimpo " sagt : Die Benutzung Mada-
gaskars durch das russische Geschwader war
geradezu eine Verletzung des Prinzips der
Neutralität , aber in Anbetracht der Ent¬
fernung erhob Japan einfach nur Protest
gegen die Verletzung der Neutralität , weil
sie in so entfernten Häfen als ohne Ein¬
fluß angesehen wurde . Aber so nahe der
Kriegszone wäre es unmöglich, es mit der¬
selben Nachsicht anzusehen, wenn Frankreich
dem Feinde wirksame Hilfe leiste und sich
ans diese Weise tatsächlich mit Rußland
verbünde . Es sei jetzt notwendig , England
förmlich zu benachrichtigen und seine Mit-
Wirkung gemäß der Allianzabmachung zu
gewinnen .

— Die Genickstarre , e,ne wahrhaft
fürchterliche Kranlheit, trat in Europa
zum erstenmal im Jahr 1805 in Genf auf,
einige Jahre später bei einem Garderegi¬
ment in Berlin . In außereuropäischen
Ländern ist die Krankheit schon längst be¬
kannt , vor allem in Japan , wo sie alljähr»
lich erscheint . Noch selten jedoch hat sie
einen so gefährlichen Charakter angenom -
men , als diesmal in Oberschlesien und
Westpreußen . Meist sind es junge Leute
bis zum Alter von 30 Jahren , vor allem
aber Kinder, welche davon ergriffen werden.
Die Genickstarre gipfelt in einer Gehirn-
und Rückenmarkhautentzündung und hat
viel gemeinsames mit der Rippfellentzün -
dung . Der eigentliche Krankheitserreger
soll ein kleiner, nur mit dem Mikroskop
wahrnehmbarer und im Jahre 1887 ent¬
deckter Bazillus Oiploeoeorw sein . Ist ein
Kind von der Krankheit angesteckt , so tritt
in bestimmter Zeit , als Zeichen der Ge-
hirnkrankheit , ein wahnsinniger Kopfschmerz
ein . Das arme Kind stöhnt und greift
fortwährend mit den Händen nach dem
schmerzhaften Kopfe . Bald folgt Erbrechen
und dann die eigentliche Genickstarre, d . h .
die vollständige Steifheit des Genicks . Der
von der Krankheit Befallene bohrt den
Hinterkopf wie wahnsinnig in die Kopf¬
kissen . Jede seitliche Drehung verursacht
ihm große Schmerzen . Der Kranke liegt
zuerst in hohem Fieber bewußtlos da , die
Hände am Kopfe, die Füße an den Körper
herangezogen . Die Gefährlichkeit der Krank-
heit geht daraus hervor, daß von 100
Personen 80 starben . Oft raffte sie den
Kranken schon nach drei Stunden hin , oft
erst nach wvchenlangem Leiden.

KtcrnüesörreH 'KHronik
der Stadt Wildbad

Geburten :
16 . April . Simon . Wilhelm Friedrich, Tagköhner

hier, 1 Tochter
14. April . Linder , Rudolf Friedrich . Tapezier hier ,l Tochter .

Eheschließungen :
18. April . Großmann , Johannes , Taglöhner hier

und Reutlinuer , Barbara von Embera
O .A . Calw.

l Xönigiieh k>v«urri «elio Stssis -iiisiioNIo

GMenMe rebvearre
welsss
tarbigb

in unvergleichlich reicher Auswahl .
Immer die neuesten und schönsten. - Solide und sehr billlx .

4 AuSstellungs -Medaillen , S Hoflieserantcn -Diploms .
voutroblanlls grüsstss Lpsrial - 8siltsngsecbLft

Hso!i . LeilleliM-Mki 'ej Meis L gsklin 8Ä . 13
^ 4Z LejpLlxsr Strasse 4L Lcics LlarL^raken -Lti-asss .

Proben porloirs

Stadt Wildbad.

Stammholz Verkauf.
Am Samstag , den 29 . April 1905 ,

vormittags S Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Stadtwald I Meistern und
II Leonhardtswald, Abt . 3 k Eberhardssteig , Abt . 4 t Schil¬
lereiche , Abt . 5 k Kappelberg, Abt . 6 k Riesenstein , Abt . 8
L Kienhalde , Abt . 9 k Jägerwegle , II Abt . 1 L Spahnplatz

Normal und Ausschuß :
983 Stück tannenes und forchenes Langholz I .—V. Kl . mit zus.

978,29 Fm.
108 Stück tannenes und forchenes Sägholz I .— III . Kl . mit

zus. 115,11 Fm .
Stadtwald I Meistern , Abt . 11 Tannschächtle .

Normal und Ausschuß :
141 Stück tannenes Langholz I —V . Kl . mit zus. 204,90 Fm.
20 „ „ Sägholz I . —III . Kl. mit zus . 17,60 Fm .

Stadtwald I Meistern , Abt . 5 Kappelberg :
1 4 Stück forchenes Ausschuß Langholz III . — I V . Kl . mit zus . 2,05 Fm.

7 „ forchenes Ausschuß Sägholz I . —III . Kl . mit zus. 8,42 Fm.
Stadtwald IV Äbt . 10 Kellerloch .

Normal und Ausschuß:
13 Stück tannenes und forchenes Langholz —IV. Kl . mit zus.

22,08 Fm.
6 „ tannenes und forchenes Sägholz I . —111 . Kl . mit zus .

6,47 Fm.
Stadlwald IV Abt . 12 Pflanzgarten .

Normal und Ausschuß :
32 Stück tannenes und forchenes Langholz I . —IV. Kl. mil zus .

96,91 Fm.
21 . tannenes und forchenes Sägholz I .—III . Kl . mit zus .

40,62 Fm .
Stadtwald IV an der Linie Abt . 8 . 12 .

4 Stück Normal Langholz (Laubholz) I . Kl . mit zus . 5,11 Fm .
Stadtwald IV an der Linie Abt . 10 k Kellerloch .

6 Lckück Normal Langholz (Laubholz) I . — II . Kl . mit zus . 3,06 Fm .
Den 20 . April 1905 . Stadtschultheitzenamt :

A . V. Bätzner .
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Von den Feiertagen an wieder
» eil imck vunke !

srbler
in der

Wildbad .
Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am

HstevmonLag , den 24 . April
'

stattfindenden

in das lVüsisvk freundlichst cinzuladen mit
der Bitte , dies statt persönlicher Einladung entgegen zu
nehmen.

?> ii 2 komsisok , HolriliÄUtzr .
Ksrolms 8sol <

Kirchgang 12 ^ / » Uhr vom Gasthaus z. Wil¬
den Mann aus.

lWOWW
^ 1 » Wciuctz -

lilg - urell,
- - -

,
'srsibsr , König - karlstempfiehlt Osn .

» sine Irunksuekt mvkr .
Lius ?rods von äsin ^unäsrharsn Oora-

pulvsr wlrä gratis gssafilo^t .
Lr«» r» Lrrr« 0ÄS-- 4-r>-2«E »

222L .? llLVLL ist msbr vvrt vis s-iis Lsäsn äer IVslt
über Liitlmltssmicsit, tisnu es srrislt äis vunäsrbs .rs
zVirlruug , äs-ss äis 8pirltuossn äsm 7?rinlrsr viäriK
vorlrommeu . 222L virlrt so still uuä siebsr, änss Lruu ,
8ebvestsr oäsr I 'ocbtsr iiun änsseibs obns »sin Llit-
visssn Asbsn les.NL unä obus änss er v.u visssn brnuebt
VL8 -eins LesseruuZ verursuobt bs.t.

V22L . bat rnussuäs von L».m11lsu visäsr versöbnt
lint von 8et>Lnäs uuä Lnsbis Dnussnäs von Nünusrn
xsrsttst , vsicds nnebbsr ürLktî s AitdürAsr unä tiiob-
ti^ s Ossebüktslouts Ksvorclsn siuä . Ls tmt mnnelisn
^nnZsn Lnnn nuk äsn rsebtsn IVsZ vmm Oliiolr Fekiibrt
nnä äns Loben vieler läsnsobsn nm mskrsre labrs
vsrlänAsrt .

vns Institut , vsiebss äs.s sebts 022L-?VLVLL besitzt, ssnäet s.n

Äiessnixsn, äie es vsrlnnAsn , eins Lrobs Arntis . Ls virä nls un

sebLäilob ^^rnntiert. _ ^ . . . .
( lrntls- l 'robe . OvSS .

1^ 0 . 3701
Leknsiäsn 8is äisssn Oou-
pon uns , uuä sebiviren äen -

W i l d b a d.

Brennholz -
Verkauf.

kill LLMLiLA , äkli 29 . Lk>ri! 19ÜS
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald I Abt . 3 kEberhards-
steig , Abt . 4 k Schillereiche, Abt.

k Kappelberg , Abt . 6 t Rie-
senstein , Abt . 8 I Kienhalde, Abt .

k Jägerwegle und II . Abt . 1
Spahnplatz

3 Rm . buchene Prügel II . Kl.
1 „ tannene Scheiter

28 „ Nadelholzprügel I . Kl .
234 „ ., ll . Kl.
182 „ Nadelholzreisprügel
Stadtwald 1 Meistern , Abt . 11

Tannenschächtle
4 Rm. buchene Prügel II . Kl .
1 , Nadeiholzscheiter

68 „ Nadelholzprügel II . Kl ^
40 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald 1 Meistern ( Scheid
Holz)

4 Rm . Nadelhoizprügel II . Kl .
1 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald III Sommersberg
unv IV Linie

4 Rm. buchene Scheiter
49 „ „ Prügel II . Kl

1 , tannene Scheiter
45 „ „ Prügel II . K!
17 „ buchene Reisprügei
23 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald VI Abt . 10 k Keller
loch

20 Rm . buchene Scheiter
123 „ „ Prügel II . Kl

9 „ tannene , II . Kl
24 „ buchene Reisprügel

9 „ Nadelholzreisprügel
Den 20 . April 1905 .

LeZelmLssige VerbmäunZ mit cien
K1k86 !1- 8L!H1Ä- IÜIÜ

rviLLksn

dlöivVok -k kallimons
i>» ÄMmOn/VImdmrii üirskt
' 8üü -^ meriks . '

lMtklmekn , ^ eg^pten ,
08tL8ien , Au8tr-2 !isn .

dlLiiere ^.uskmikt erteilt

HL«vU«r
oüer äis UensrnlvsrtretunA

VLSSLZs LursLN LsminZsr , 8tutt^s.rt .

selben nvvb beute an äns
Institut.

Briete sinä mit 20 kt . rm
irnulrlsren .

(vkpt . 37OI) ,

S2 , llldancerv llsne
I ^ouLori V7 . L . ( ^ u § lLuä )

Ksissn - gorsx
2um tssUobsn Ssbrsuek lrn iiVnscb vnssor . >

vss uvMtbsdrliodsts 'roilsttswittel , vsrsedSnert Len
wLCbt

^ ^
Lktrte V«t88«

^ ^
n »t»«!7-s »r»x-8vir« s» kt. — V«I»-8elr« SS kk,
LperiLlitLten äsr Rirmg . 8str >rtoU LIs .0^ in Ulm e . v .

OssoliZfls - Vüoksk '
in den dauerhaftesten Einbänden empfiehlt

Skr . ^VilädrsN .

Stadlschultheißenamt:
A . V . Bätzner .

ZcliloLLdruiweu

Vvrol 8 tsill
weitans beliebtestes Tafel¬
wasser. Natürl . Köhlens.
Miner . Quelle . Vertr . :
Wilhelm Treiber guu.
Korbmacher. Lieserg. frei
ins Haus.

Lchrvcrträgc
sind zu
ds . Bl .

haben in der Druckerei

klettarben
empfiehlt

AanieL Mreiber ,
Kö nigKarlstr .

5 cIn »M
0 Ü 7NM 8E

K

scikcit -pvlvck

üa§ beste
^ sctimittel
ltep Veit

DLLn .Sra1dru » rLSN .
VorLüsUvbss lakslvssssr. InbrssumsLtr es . 2 Llilliousu.

Verireter : Lottl . Xüdlsr , LLllkmLM , eLlmdkivd.
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Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jedermann einen von
züglichen gesunden und billigen

llsurtrunle bereiten mit
j . Sodrlläkrs Lostsllhstllllrell

ln Dxtrnvtkorin
r . >1. Hcdieäsr , ke»nbsed-8t>ittxsit .

Das Veste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann . Das Liter
Getränke kämmt auf ca . 7 Pfg .
Vorrätig in Port , zu 150 und
50 Liter bei : Depot in Wild »
badr Drogerie von Anton
Keinen . Reuenbürg r Apo¬
theker Botzcnhar » , Franz
Andräs jr.

Derficherungsstand ca . 46 Tausend Policen .

LIIMMS kMtMLllStLlt M StllttMt,
l-edklls- ll . Kklltöllvkrsiederllll^ vki'kill M Ke^ ellseiMkit .

Hegründet 1838 Weorgarrisiert 186S .
Neue vekticderungrbeälngungen vom i. Januar lyo».

Autzrrst liberale Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit
und Unverfallbarkeit der Lrbensverstchrrungspoliren.

M Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem W>
Dividendenbezug .

Usus , kür Uäuusr uuä ? rausu gssouäsrts llsntsutariks .
Außer dens Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicher¬

heitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
dem Vertreter :

!o WilädLä : Lar ! ML . 2ott , KaulaiLllll.

Lchutz- lllarke .

^afeliocrüer I. Kcroges ,
Kerrtllcherseits empfohlen als vorzügliches Miel gegen löalsübel , Magen-,

Llasen - iinä Ilierenleiilen .

HLuxtniöäerlLAs :

eiii . LLtt . V/iMLä .

» HollLnäisclio

! Uöds 1- ? o 1 itur
zum Selbstgebrauch für Jeder¬
mann empfiehlt
Osrl Zcrkulmsisisr ,

Schreiner.
Das Allgäuer Keltfcdernversandt -

haus Memmingen ( Allgäu .)
Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬

sendetportofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Nene graue Bettfedern p . Pf . 55 -j

„ >, Halbdaunen „ 1 .20 „
„ la . „ „ 1 .50 „
„ sehr flaumige fn . Federn , 1 -80 „

fbesonde>.r dauerhaft und cmpfehlungswcrt .1
Neue feinste Ällgäufedern per Dfd -
2 .— , 2.50 . 3.— Neue Daunen per Pfd .
2 .50 , 3 .— . 3 .50 , 4 .—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Umtausch gestattet.
Muster und Preiscourant sofort franco

zu Diensten.

Empfehle meine großes Lager in
Bürsten- u. Pinfelmaren
Kleiderbürsten von 40

Pfg . an
Lamperie- und Gläser¬

bürsten
Maler « u. Gipserpinsel ,
Staub - und Handbesen
Strupfer von 20 Pfg . an
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,
Teppichbesen,

sowie alle in dieses Fach ein¬
schlagenden Artikel .

ZI . Treiber .

Unterzeichneter empfiehlt mehrere komplette

8 eklLi 2 iMmer -

GGGTGG Linriedlllngen
in Satin -Nutzbaum ; alle Sorten

Lpissvl
Sessel und Wirtschafts - Stühle .

Zusammenlegbare billige

Knien-Mbsl n . ^ ssöLLöl
Automatische Schaukeln ,

1> sppsnlsi 1 srn ,
Nachttische mit Closet

zu billigsten Preisen .

ea rl Zchulmristrr.

Telephon Nr . 23 . Redaktion, Druck und Verlag von A- Wildbrett in Wildbad
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